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Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. April.

Daß das angebliche Kaiſerwort von den Kanal
ſchluckern, mit dem trotz der verſchiedenſten e Dementis
nach wie vor in der e die trübſeligſte Agitation
gegen die nationalen Parteien getrieben wird, ſicherlich ins Ge
biet der Fabel zu verweiſen iſt, haben wir von Anfang an ſtets
vetont. Jetzt wird unſere Annahme auch durch den „Reichsan
zeiger“ beſtätigt, welcher heute ſchreibt

„Die „Deutſche Tagesztg.“ kommt nochmals auf das bereits
anderweit beſtrittene angebliche Kaiſerwort über den Zoll-
tarif und die Kanalvorlage zurück und giebt dem Gerüchte
Raum, daß es ſich nicht um eine Aeußerung, ſondern um eine
Randbemerkung Seiner Majeſtät zu einem Zeitungsausſchnitte
handele. Wir ſind zu der Erklärung ermäch-
tigt, daß auch dieſe Lesart jeder thatſächlichen Be
gründung entbehrt. Se. Majeſtät hat ſich weder in
dieſer, noch in irgend einer anderen Form in
dem Sinne ausgeſprochen, daß die Behandlung der
Zolltariffrage im Reiche von dem Gange der Berathungen
über die Kanalvorlage im preußiſchen Landtage irgendwie
abhängig zu machen ſei.“

Nun werden ja wohl die wüſten Schreier in der demo
kratiſchen Preſſe endlich ruhig ſein

Die Einberufung des Kolonialrathes zum Juni iſt
dem Vernehmen nach an amtlicher Stelle beſchloſſen. Danach
wird die Körperſchaft wie in den meiſten Jahren ſeit ihrer Er
richtung in dieſem Jahre zwei Seſſionen abhalten. Jn der
Frühjahrs Seſſion werden Etatsſachen die Grundlage für die
Berathung bilden. Der Kolonialrath ſoll ſich nicht nur mit
Einzelfragen für den nächſten Etat der Schutzgebiete beſchäftigen,
ſondern auch Gutachten über Abſchnitte aus dem eben e
nommenen Etat abgeben. Außerdem ſollen noch t über
andere Gegenſtände zur Berathung gelangen, z. B. über
Konzeſſionen wegen Bergwerksrechten u. A. rmuthlich wird
die Seſſion nur zwei Tage dauern.

Als Tag der Schulſtatiſtitk, welche bekanntlich der
Kultusminiſter in der Monarchie angeordnet hat, iſt der
1. Mai feſtgeſetzt. Die Aufnahme erſtreckt ſich auf die
öffentlichen Schulen und die Privatſchulen und erfolgt
geſondert für jeden Kreisſchulinſpektionsbezirk.
Jm rnttichen werden Angaben gefordert über nachſtehende
Punkte

Zahl der beſetzten und unbeſetzten Lehrſtellen an den öffent-
lichen Schulen, Zahl der voll beſchäftigten und nicht voll beſchäftig
ten Lehrperſonen an den Privatſchulen. Sodann iſt mitzutheilen
im Anſchluß an Vor und Zunamen der Lehrperſonen deren
Lebensalter, das Dienſtalter, ob ſie widerruflich oder feſt ange-
ſtellt oder einſtweilig beſchäftigt ſind. Ferner wird Auskunft ver
langt über die kirchlichen Nebenämter, ob Küſter oder Organiſten
amt mit der Lehrſtelle verbunden ſind. Weitere Fragen beziehen
ſich auf das Militärverhältniß des Lehrers, auf die Prüfungen,
worüber angegeben werden ſoll, welche Prüfungen und wo dieſe
abgelegt worden ſind. Auch iſt mitzutheilen, ob der Lehrer unver
heirathet oder verheirathet iſt und ev. die Zahl der Kinder. Die
letzten Fragen betreffen die geſammten Einkommensverhältniſſe,
alſo Grundgehalt, Dienſtalterszulage, Wohnungsentſchädigung und
Zulage für den Kirchendienſt.

Die Behandlung der Deutſchen in Südafrika.
Die kürzlich in der Preſſe verbreiteten Angaben über die Be-
handlung der Firma Angehrn und Piel in Johannesburg durchdie britiſchen Behörden ſollen, nach den amtlichen Ermittelungen,

wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ jetzt bekannt giebt, ſtark über
trieben ſein. Die Behauptung, „das blühende Geſchäft der
Firma ſei von den Engländern in den Grund vernichtet
worden“, ſei falſch. Die Privat Schlächtereien in
Johannesburg eien vielmehr vom 15. April ab
wieder geöffnet, und auch die a Angehrn und
Piel werde vermuthlich (h) in der Lage ſein, den Betrieb wieder
aufzunehmen. Was ihre Schadenerſatzanſprüche betreffe, ſo ſeien
dieſe auf Einſchreiten des deutſchen Konſuls zu einem Theil (1)
von den britiſchen Behörden bereits anerkannt, der noch ſtreitige
Theil werde zur Zeit geprüft und ſolle, ſofern Zweifel über die
Begründung der e beſtehen bleiben, ſpäter einer
Kommiſſion zur endgültigen Entſcheidung überwieſen werden.

Die offiziöſe Erklärung iſt eine ſehr gewundene. Es wird
zwiſchen den Zeilen zugegeben, daß die erhobenen Vorwürfe im
Grunde ſämmtlich begründet ſind. Trotzdem verſucht man
es amtlich, die Angelegenheit ſo milde und geringfügig
wie möglich hinzuſtellen und nimmt die Engländer in
Schutz, ſo gut es geht. Wie anders würde die engliſche
Regierung gegen uns ins Zeug gehen, wenn wir uns
ähnliche Uebergriffe, wie die aus Südafrika geſchilderten,
gegen britiſche Unterthanen zu ſchulden kommen ließen. Esiſt tief bedauerlich, daß unſere Regierung die nothwendige

Energie des Tones und der That gegenüber den frivolen Völker
rechtsrerletzungen einer fremden Macht noch immer nicht
finden kann.

Der Kaiſer reiſte n Mittag 12 Uhr 45 Min. vom
mLehrter Bahnhof mit dem Prinzen Adalbert im Sonderzuge

nach Kiel ab. Se. Maj. trug Marine-JnfanterieUniform.
Jm Gefolge des Kaiſers befanden ſich Oberhofmarſchall Graf zu
Eulenburg, General der Infanterie von Pleſſen, Generalmajor
von Mackenſen, Kapitän zur See Graf von Baudiſſin, Ober
ſtabsarzt Dr. Jlberg, der Chef des Civilkabinets Wirkl. Geh.

Rath Dr. von Lucanus und in r des
Militärkabinets Generalmajor Graf von HülſenHäſeler. Au
die Oberhofmeiſterin der Kaiſerin, Gräfin von Brockdorff, bega
ſich nach Kiel. Der Kaiſer traf gegen 6x Uhr mit dem Prinzen
Adalbert in Kiel ein. Zum Empfange waren auf dem
Bahnhofe die Kaiſerin, Prinz und Prinzeſſin den
und Prinzeſſin Henriette zu SchleswigHolſtein erſchienen. Na
herzlicher Begrüßung und nach der Meldungen
des Chefs der MarineStation der Oſtſee und des Stadt-Kom-
mandanten begab ſich der Kaiſer mit Gefolge an Bord des
Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ Am Großtopp
des Schiffes wurde die gelbe Kaiſerſtandarte und am Vortopp
die Flagge des Großadmirals geſetzt. Beim Aen der Stan
darte feuerten die im Kriegshafen liegenden Schiffe den Kaiſer
ſalut ab. Die Kaiſerin, Prinz und Prinzeſſin Heinrich, ſowiePrinz Adalbert mit ſeinem Gouverneur fahren in das König-

liche Schloß.
Der Kaiſer und der König von Sachſen. Der

Kaiſer wird am diesjährigen Geburtstage des Königs Albert
zur perſönlichen Beglückwünſchung in Dresden eintreffen. Die
Ankunft Sr. Majeſtät wird am 283. April Mittags, die Abreiſe
an demſelben Tage Abends erfolgen.
ſ. Aus Schloß Friedrichshof. Die Prinzeſſin Beatrice von
England, Wittwe des Prinzen Heinrich von Battenberg und jüngſte
Schweſter der Kaiſerin Friedrich, iſt geſtern in Cronberg eingetroffen.
Der Prinz und die Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe ſind nach
Bonn zurückgekehrt.

Perſonaluachrichten. Dem Präſidenten des
Bundesamts für das Heimathweſen, Weymann,
iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat
Exzellenz verliehen worden. Der bisherige Direktor der
Univerſilätsklinik in Bonn, Geh. Regierungsrath Dr. Schagar-
ſchmidt, erhielt den Rothen Adlerorden zweiter, der Hohen
zollernſche Oberforſtrath Fiſchbach zu Sigmaringen den Kronen
orden zweiter Klaſſe.

Der Centralverband deutſcher Juduſtriellen hat den
bekannten ehemaligen Dozenten an der Univerſität Glasgow,
Dr. Alexander Tille, als Aſſiſtenten und Stellvertreter des
Geſchäftsführers H. A. Bueck angeſtellt.

Der Centralverband De in Berlin mit der Einrichtung einer
beſonderen Abtheilung für Auskunftertheilung in Zollangelegenheiten
auf Anregung des Vereins der Induſtriellen des Regierungsbezirks
Köln vor. Der Centralverband hat zwar auch bisher che An
fragen über Zollverhältniſſe befriedigend beantworten können, es iſt
jedoch anzunehmen daß durch die bevorſtehenden zollpolitiſchen
Neuerungen ein vermehrtes Bedürfniß nach Zollauskünften hervor
treten würde, weshalb Einrichtungen zu deren Ertheilung getroffen
werden. Die Leitung dieſer Zollauskunftsſtelle ſoll dem bisherigen
u Sekretär des Centralverbandes, Dr. Zakrezewski, übertragen
werden.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
berieth geſtern Vormittag das Kriegsinvalidengeſetz. Die
Frage der finanziellen Deckung wurde auf Anregung
des Grafen Oriola auf den Schluß der Beſprechung ver-
ſchoben. Der Kriegsminiſter erklärte, auch in der Vorbereitung
des Friedensinvalidengeſetzes ſei kein Stillſtand eingetreten
und er erkannte unter Hinweis auf die 200 aus
China zurückgekehrten Jnvaliden an, daß ſchleunigſte
Erledigung der Vorlage geboten ſei.Auf eine Generaldebatte wurde alsdann verzichtet. Jn
der Spezialberathung wurden ſodann die Paragraphen 1, 21
und 22, in denen beſtimmt wird, auf wen das Geſetz
Anwendung findet, ohne weſentliche Debatte unverändert
angenommen. Zur Frage der Verſorgun der
franzöſiſchen Jnvaliden erklärte der Regierungs
vertreter, ihnen könne nur durch Unterſtützung aus
reichsländiſchen Fonds geholfen werden. Leuten, die gegen
uns gefochten hätten, könnten zwar Wohlthaten erwieſen,
aber keine Rechte auf Bezüge eingeräumt werden. Jm
weiteren Laufe der Debatte wurden Paragraph 2, nach welchem
eine Offizierspenſion bis zu anderweiter geſetzlicher
Regelung nach den bisherigen Beſtimmungen gewährt
werden ſoll, und Paragraph 4 betreffend die Verſtümme-
lungszulage genehmigt die Abſtimmung über Paragraph 3
betreffend die Kriegszulage wurde ausgeſetzt, nachdem der
Kriegsminiſter ſich gegen den Antrag des Abgeordneten Grafen
Roon, die Kriegszulage für invalide Subalternoffiziere um
300 Mark jährlich zu erhöhen, ausgeſprochen hatte. Hierauf
vertagte ſich die Kommiſſion bis heute.

Die Reichstagskommiſſion für den Tolerauzautrag des
Centrums nimmt am heutigen Donnerstag ihre Berathungen
wieder auf.

Dem Reichstage ging die Novelle zum Branntwein-
ſteuergeſetz zu.

Die Reichstagskommiſſion zur Berathung der Seemannsordnung ſetzte geſtern die zweite Leſung der Korage bei

S 34 fort und gelangte bis g 36a. Außer redaktionellen Aenderungen
gelangte ein Antrag Cahensly (C.) gegen fünf Stimmen zur An-
pne, der die Ausfahrt von Ueberſeedampfern am Sonntag unter
agk.

In dem bekanntlich ebenſo wie Jnvalidenfonds Feſtungs-
baufonds u. ſ. w. aus der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung
gebildeten Reichstagsgebändefonds, aus welchem bis Ende 1899
insgeſammt 30,6 Millionen Mark entnommen waren, befanden ſich
Ende Februar 1901 noch 432 200 Mark in Schuldverſchreibungen
des Reiches und deutſcher Bundesſtaaten.

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
tritt Freitag Vormittag 11 Uhr wieder zuſammen. Finanz-

Chefs des

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.
Telephon- Amt VIa Hr. n 404,

miniſter v. Miquel trifft Freitag Nachmittag wieder in
Berlin ein, wird alſo an dieſer Sitzung noch nicht theilnehmen.

M Wetrenulryng Der „Säüddeutſch. Reichskorreſp.“ zufolge
iſt es zweifellos, daß der elſaß-lothringiſche Landes-
ausſchuß demnächſt erklären wird, die Erbauung eines Schiffe
fahrtskanals von Straßburg bis Speyer oder Ludwigs
hafen habe keine Ausſicht auf Verwirklichung. Die 4. Kommiſſion,
welcher dieſe Frage überwieſen wurde, iſt zu der Anſicht gelangt,
daß das Land weder die auf 35--40 Milkonen Mark veranſchlagten
Koſten dieſes Unternehmens, noch auch eine Zinsgarantie für dieſen
Betrag zu übernehmen in der Lage iſt, und gar nicht abgeſehen zu
werden vermag auf welchem Wege ſonſt die Baukoſten aufgebracht
werden könnten.

Die Einnahmen der preußiſchen Staatsbahnen haben
ſich in Monat März nach der „Zeitung des Vereins deutſcher
Eiſenbahnverwaltungen“ um die Summe von 300 000 Mk. gegenüber
dem gleichen Monat des Vorjahres erhöht. Dieſe Mehrſumme ſtammt
allerdings nur aus dem Perſonenverkehr. Aber auch der
Güterverkehr geſtaltete ſich unter Berückſichtigung der beſonderen
Verhältniſſe nicht ungünſtig.

Aus Württemberg. Jn der Abgeordneten
kammer erklärte der Miniſter des Jnnern Piſchek, die württem
bergiſche Regierung ſtehe der Errichtung von Arbeiter
kammern durchaus freundlich gegenüber, betrachte aber
ein einſeitiges Vorgehen Württembergs als nicht loyal gegen
über den anderen Bundesſtaaten.

Gegen den früheren ſozialdemokratiſchen Reichs-
tagsab geordneten Dr. Lütgenau zu Dortmund iſt Anklage
wegen Betruges erhoben worden, die darauf beruht, da ß
er ſich Agitationsgelder doppelt habe auszahlen eſſen.

Der erſte Reichspoſtdampfer der deutſchen OſtAfrikaLinie
„Hamburg“ auf der weſtlichen Route nach Süd-Afrika--Kapſtadt--
Port Elizabeth und Eaſt London hat am Dienstag Hamburg fahr
planmäßig verlaſſen. Es iſt ſomit der Reichspoſtdampfer-

ienſt unter Vertrag mit der deutſchen Regierung
nach Kapſtadt eröffnet. Fernere Dampfer werden in regel-
mäßigen Abſtänden von vier Wochen expedirt werden und bieten
ür Paſſagiere und Ladung eine Jorgagruhe Gelegenheit nach Kapland
owie auch nach Durban und der Delagoa-Bai.

Der deutſche Kronprinz in Wien.
Wenn die Reiſe des Kronprinzen nach Wien auch keinen aus

geſprochen politiſchen Charakter trägt, ſo kann ein Zweifel heute
darüber nicht mehr beſtehen, daß ſie von günſtigen Folgen begleitet
ſein wird. Bei jedem ſich darbietenden Anlaß ſind in-beſtimmteſter
Form die engſten Beziehungen zwiſchen den beiden verbündeten
Reichen betont worden, und das iſt im gegenwärtigen Augenblicke um
ſo werthvoller als jene Mächte die ſiets an einer Lockerung
des Dreibundes arbeiten in letzter Zeit eifriger als je am
Werke waren. Wir erinnern nur an gewiſſe Ausſprüche
des italieniſchen Miniſterpräſidenten Zanardelli und an den
Umſtand daß der iitalieniſche Miniſter des Aeußern
Prinetti ein ausgeſprochener Gegner des Dreibundes iſt. Wir
weiſen ferner auf gewiſſe Vorgänge bei den Seefeſten von Toulon
hin. Heute kann ein Zweifel darüber nicht mehr beſtehen, daß eine
Aufkündigung des Bündniſſes zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
außerhalb des Bereichs des Möglichen liegt, da die Jntereſſengemein-
ſchaft beider Reiche zu groß, die Beziehungen beider Staaten viel zu
enge ſind. Auch machen ſich heute bereits die Folgen dieſes Beſuchs
in der Richtung einer Stärkung des Deutſchthums in Oeſterreich be
merkbar. z lebrigen tritt unſer Kronprinz in Wien mit einer für
ſein Alter bemerkenswerthen Sicherheit und Zurückhaltung auf, und
es erſcheint begreiflich, wenn man hüben und drüben die Wiener
Beſuchstage mit dem größten Jntereſſe verfolgt.Ueber den Verlauf des Mittwoch meldet der Draht aus Wien

das Folgende:
Der deutſche Kronprinz wohnte Vormittags in Gegenwart des

Erzherzogs Franz Ferdinand in der Winterreitſchule des Reit
Lehrinſtituts den Vorführungen beider Jahrgänge des Jnſtituts
bei. Zugegen war u. A. auch der Attaché bei der deutſchen Bot
ſchaft Flügeladjutant v. Bülow. Vom Reit Lehrinſtitut begab ſich
der Kronprinz zu Fuß ins Palais der deutſchen Botſchaft,
wo Fürſt Eulenburg zu Ehren des hohen Gaſtes ein Frühſtück
ab, zu welchem u. A. der bayriſche Geſandte Freiherr von
odewils, der ſächſiſche Geſandte Graf Rex, der Miniſter des Aus

wärtigen Graf Goluchowski, die beiderſeitigen Miniſterpräſidenten
und der Chef des Generalſtabes Freiherr v. Beck Cinladungen er
halten hatten. Nach dem Frühſtück begab der Kronprinz ſich in
das Palais Harrach, wo er von dem Grafen und der
Gräfin Harrach empfangen wurde und die reichen Sammlungen
ſowie das ſogenannte Hohenzollernſche Stammbuch be-
ſichtigte. Von dort fuhr der Kronprinz nach Schönbrunn. Dort
fand im Schloßtheater die Generalprobe zu einer unter dem
Protektorate der Erzherzogin Marie Valerie ſtattfindenden ariſto
kratiſchen Wohlthätigkeitsvorſtellung ſtatt, wobei Aubers komiſcheOper „Der ſchwarze Domino“ zur Aufführung gelangte. Bei der
ſelben waren u A. die Erzherzogin Jſabella mit ihren Töchtern zu
gegen. Nach 5 Uhr fuhr der Kronprinz in das
Augarten Palais zum iner beim Erzherzog
Otto. Der Erzherzog, welcher preußiſche HuſarenUniform angelegt
hatte, begrüßte den Kronprinzen in herzlichſter Weiſe im Erdgeſchoß
und geleitete ihn in das erſte Stockwerk, wo die Erzherzogin Maria
drha den Gaſt empfing. Bei der Tafel ſaß der Kronprinz zur
Rechten der Erzherzogin. An der Tafel nahmen ferner theil der deutſche
Botſchafter Fürſt zu Eulenburg und Gemahlin, der Miniſter des
Auswärtigen und der Kriegsminiſter, ferner das Gefolge des Kron
prinzen und der Ehrendienſt. Nach der Tafel hielt der Kronprinz
Cercle, worauf ihm die beiden älteſten Söhne des Erzherzogspaares
vorgeſtellt wurden. Nach herzlichſter Verabſchiedung fuhr der Kron
prinz in das Hofburg Theater und wurde überall auf dem
Wege vom Publikum lebhaft begrüßt. Zur Aufführung gelangte die
Komödie „Zwei Eiſen im Feuer“. Der Kronprinz ſaß in der
Jncognitologe, wo ſich Erzherzogin Maria Joſepha und die Erzherzöge
Franz Ferdinand und Otto eingefunden hatten. Jn der gegenüber

z.



liegenden Jncognitologe nahm der Erzherzog Friedrich mit Gemahlin
und drei Töchtern Platz.

Die Londoner „Morning Poſt“ ſchreibt: Der deutſche Kronprinz
hat in ſeinem Auftreten in Wien Takt und Anmuth bewiecſen. Wir
hoffen ihn hier wiederzuſehen, und er kann verſichert ſein, daß er,
um ſeines Vaters, ſeiner Großmutter, des Kaiſers Friedrich und
ſeiner ſelbſt willen vierfach willkommen geheißen wird er mag über
zeugt ſein, daß die Bürger von London ihn ſo herzlich und freudig
begrüßen werden wie die von Wien oder Rom.

Dentſcher Reichstag.
75. Sitzung vom 17. April, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Nieberding und Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Geſetz

eniwurfs betreffend das Urheberrecht an Werken der
Litteratur und der Tonkunſt. Die s 1-10 werden
debattelos in der Faſſung der Kommiſſionsberathung genehmigt.

Beim S 11, demzufolge das Urheberrecht an einem Bühnenwerk
auch die ausſchließliche Befugniß enthält, das Werk öffentlich auf
zuführen, befürwortet

Abg. Rintelen (Ctr.) einen von ihm geſtellten Antrag, dem
Paragraphen den Zuſatz zu geben, daß ausnahmslos alle durch den
Druck veröffentlichten muſikaliſchen Werke ohne beſonders
einzuholende Genehmigung des Urhebers öffentlich oufgeführt
werden dürfen, falls nicht der Urheber auf den Druck- Exemplaren
ſich ausdrücklich das Aufführungsrecht vorbehalten hat. Demgemäß
beantragt Redner zugleich die Streichung des S 27 des Entwurfs,
demzufolge, entgegen dem bisherigen echtszuſtande die
öffentliche Aufführung eines Werkes der Tonkunſt fortan nur ſoll
wenn dürfen wenn die Aufführung keinen gewerblichen
Zwecken dient und die Hörer unentgeltlich zugelaſſen werden, ferner
wenn die Aufführung bei Volksfeſten (mit Ausnahme von Muſik
feſten) erfolgt, oder wenn der Ertrag für Zwecke be
ſtimmt iſt und die Mitwirkenden keine Vergütung erhalten, oder
endgiltig wenn die Aufführung von Vereinen für ihre Mitglieder
und deren Angehörige veranſtaltet wird. Redner betont, wenn der
Autor ſelber nicht die Aufführung ſich vorbehalte, liege gar kein
Anlaß vor, im Geſetz das Intereſſe des Autors mehr wahrzunehmen,
als dieſer es für nöthig De

Abg. Richter (frſ. Vp.) ſtimmt dem Vorredner unbedingt zu.
Er bitte gleichfalls, es bei dem beſtehenden Rechtszuſtande zu be
laſſen, unter dem die Muſikpflege in Deutſchland nicht gelitten habe.
Thatſache ſei doch, daß der Verbreitung eines Muſikwerkes die
öffentliche Aufführung nur zu Gute komme. Am allerwenigſten
gehe es an, die Erlaubniß zu öffentlichen. Aufführungen von Muſik
werken noch über den S 27 hinaus zu beſchränken und gar alle
Aufführungen in Vereinen von beſonderer Erlaubniß des Ur-
hebers abhängig zu machen, wie dies in einer Denktſchrift
von Komponiſten verlangt und heute durch einen Antrag
Oertel, Fritzen, Rimpau, Traeger gefordert werde. Dem Intereſſe
der Komponiſten ſtehe hier das Intereſſe der Allgemeinheit entgegen.
Was ſei es für eine Beläſtigung, wenn ein Verein immer erſt ſich
nach Genehmigung des Autors Miene müßte.

Abg. Spahn (ECtr.) hält dieſe Bedenken für nur zum Theil
berechtigt und bittet, die 88 11 und 27 ſo anzunehmen wie die
Don fie beſchloſſen habe, d. h. in der Faſſung der Regierungs

orlage.
Die Debatte wird nunmehr gleich auf S 27 und den dazu vor

liegenden Antrag Oertel und Genoſſen ausgedehnt.
Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) tritt dem Standpunkt des

Abg. Richter entgegen und empfiehlt die Beſchlüſſe der Kommiſſion,
eventuell den Antrag Oertel, der ſich im Weſentlichen mit der Kom
miſſion decke. Das Intereſſe der Komponiſten erheiſche dringend
einen Schutz ihres Aufführungsrechts. Der Antrag Rintelen ſei eine
unannehmbare Verſchleppung.

Abg. v. Strombeck (C.) tritt für den Antrag Rintelen ein.
Staatsſelretär Nieberding führt aus Das beſtehende Geſetz

von 870, das der Antrag Rintelen beibehalten wiſſen wolle, ſei von
der Vermuthung ausgegangen, daß der junge Komponiſt im All
gemeinen der öffentlichen Aufführung ſeines Werkes ohne Honorar keine
Schwierigkeiten machen wolle. Deshalb ſei damals beſtimmt worden, daß
der öffentlichen Aufführung nichts im Wege ſtehen ſolle, wenn derKomponiſt
keinen Vorbebalt mache. Heute wollten die Komponiſten ihre Werke
nicht mehr ohne Honorar aufgeführt wiſſen. Man habe ſich geſagt,
wenn der dramatiſche Autor für ſein kleinſtes Werk Aufführungs
honorar beanſpruchen dürfe, weshalb ſolle das dem Komponiſten ver
weigert werden Die ganze internationale Bewegung auf dieſem
Gebiete dränge auf das Honorar des Autors hin.

Abg. Träger (freiſ. Volksp.) empfiehlt den Kommiſſionsbeſchluß
bezw. den Anträg Oertel. Die Jdee des geiſtigen Eigenthums ſei
überhaupt erſt ſpät zum Durchbruch gekommen, deshalb meine man
vielfach noch, der Komponiſt ſoll froh ſein, wenn ſein Werk überhaupt
aufgeführt werde. Aber wovon ſoll er denn leben? Ausnahmen
von der Honorar- Verpflichtung dürften nur gemacht werden inbezug
auf Wohlthätigkeitsveranſtaltungen.

Abg. Dr. Oertel (konſ.) tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe
ein und beſtreitet, daß die Unbequemlichkeit für die Vereine eine
um ſo viel größere ſei, wenn künftig die Aufführung nicht ohne
ſpezielle Erlaubniß des Autors ſtattfinden dürfe. Dieſe Unbequem-
lichkeit beſtehe doch ſchon jetzt inbezug auf alle Werke, welche den
Vorbehalts Vermerk des Autors tragen. Nothwendig ſei jeden-
falls, außer den eigentlichen Geſangs- Uebungen der Geſang-Ver-
eine alle ſonſtigen Veranſtaltungen derſelben als öffentliche anzu
ſehen, d. h. den Vortrag von Muſikwerken erlaubniß- bezw. hono-
rarpflichtig zu machen. t 11 ſei für ihn der allerwichtigſte.

Geh. Rath Müller macht Mittheilungen über die im Kultus
miniſterium ſtattgehabte Konferenz von Komponiſten. Dieſe ſeien
bereit zur Errichtung einer Tantième-Einziehungs-Anſtalt. Den
Vereinen würde anheim gegehen werden, ſich mit einer Pauſch-
ſumme abzufinden. Mit dem Antrage Oertel ſei die Regierung
einverſtanden.

Abg. Beckh (frſ. Vp.) wendet ſich gegen die Honorarpflichtig
keit der kleinen Geſangvereine, eventuell ſolle wenigſtens die Hono
rarfreiheit der Volksfeſte auf die Sängerfeſte ausgedehnt werden.

Abg. Dietz (Soz.) erklärt, in dem vorliegenden Falle ſei die
Regierungsvorlage das Beſte. Der Antrag Oertel und Gen., der
die Vereinsaufführungen gefährde, ſei unbedingt zu verwerfen.
Beſſer als dieſer Antrag wäre jedenfalls der (inzwiſchen einge-
gangene) Antrag Richter, wonach allerdings die bühnenmäßige
Aufführung von Werken der Tonkunſt mit dazu gehörigem Text
auch ohne den Vorbehaltsvermerk des Autors honorarpflichtig ſein
ſoll, wogegen anderweite öffentliche Aufführungen Mangels eines
Vorbehaltsvermerks ohne ſpezielle Genehmigung des Berechtigten
zuläſſig ſein ſollen.

Abg. Richter (frſ. Vp.), dieſen ſeinen Antrag befürwortend,
wendet ſich namentlich gegen die Faſſung des Antrages Oertel-
Träger, vor Allem im Jntereſſe der Geſangvereine.

Staatsſekretär Nieberding erhebt gegen den Antrag Richter
verſchiedene formelle Einwände.

Abg. Hansmann--Vöblingen (ſüdd. Volksp.) tritt in erſter
Linie für den Kommiſſionsbeſchluß, in zweiter für den Antrag
Richter ein. Der Kommiſſionsbeſchluß gewähre wenigſtens den
Deren einen gewiſſen Schutz im Gegenſatz zu dem Antrage

ertel.
Damit endet die Debatte und unter Ablehnung aller übrigen

Anträge werden die 88 11 und 27 in der Faſſung der Kom-
miſſion angenommen.

8 27 lautet: Für öffentliche Aufführnngen eines erſchienenen
Werkes der Tonkunſt bedarf es der Einwilligung des Berechtigten
nicht, wenn ſie keinem gewerblichen Zwecke dienen und die Hörer
ohne Entgelt zugelaſſen werden. Jm Uebrigen ſind ſolche Auf
führungen ohne Einwilligung des Berechtigten zuläſſig: 1. wenn
ſie bei Vollsfeſten, mit Ausnahme der Mufſikfeſte, ſtattfinden;
2. wenn der Ertrag ausſchließlich für wohlthätige Zwecke beſtimmt
iſt und die Mitwirkenden keine Vergütung für ihre Thätigkeit er-
halten; 3. wenn ſie von Vereinen veranſtaltet werden und nur die

die Zuckereinfuh

Mark angemeldet habe.

Mitglieder ſowie die zu ihrem Hausſtande gehörigen Perſonen alsHörer zugelaſſen werden. Auf die bühnenmäßige ſthaa einer
Oper oder eines ſonſtigen Werkes der Tonkunſt, zu welchem ein
Text gehört, finden dieſe Vorſchriften keine Anwendung.

Morgen 1 Uhr Fortſetzung. Schluß 64 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Eine Kundgebung des öſterreichiſchen Thron
folgers.

Großes Aufſehen macht, einer Meldung der „Magdb. Ztg.
zufolge, die Mittheilung, daß der Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand das Protektorat über den katholiſchen
Schulverein übernommen hat. Jn einer Anſprache an den
Vereinsobmann ſoll der Erzherzog die patriotiſche und religiöſe
Thätigkeit des Vereins anerkannt haben, die „Los von Rom
Bewegung“, die zugleich eine „Los von OeſterreichBe
wegung“ ſei, könne nicht genug bekämpft werden.

Jtalien.
Der Streikin Genug

Der Ausſtand des Perſonals der „Navigazione generale
italiana“ in Genug und Livorno dauert fort, ohne daß es zu irgend
einem Zwiſchenfall gekommen wäre. Die Geſellſchaft nahm Ma-
troſen aus Sizilien und Sardinien an. Miniſterpräſident Zanar
delli empfing geſtern eine Abordnung der liguriſchen Rheder,
welche ihm über den Stand der Dinge Bericht erſtattete und gleich
seitig Vorſchläge zu einer Verſtändigung machte. Der Miniſter
empfahl den Rhedern, bei dieſer verſöhnlichen Haltung zu be
harren

England.
Tumultſcenen in der Kirche.

„Bei der geſtrigen Konfirmation der Wahl des neuen
Biſchofs von London Dr. Jngram in der St. MaryleBow
Kirche in Cheapfide fanden in der Kirche Tumultſcenen
ſtatt infolge von Proteſten, welche gegen die Wahl namentlich von
dem Antiritugliſten Kenſit erhoben wurden weil der Biſchof
angeblich römiſch-katholiſche Gebräuche begünſtige. Kenſit wurde
ſchließlich an der weiteren Verleſung ſeines Proteſtes verhindert und
verließ die Kirche unter polizeilichem Schutze, umgeben von einer
ſchreienden Menge.

Wie man in England Kriegskoſten deckt.
Der „Poſt“ wird aus London gemeldet: Der Schatzkanzler will

r nach England, ſowie die Kohlen
ausfuhr aus England mit bedeutenden Zöllen be
legen, um durch dieſe neuen Einkünfte einen Theil der Kriegs
koſten zu decken.

m

China.
Ein furchtbares Unglück, dem der Generalfeld

marſchall Graf Walderſee nur mit knapper Noth entgangen iſt,
während General Schwarzhoff ein Opfer desſelben geworden
ſein dürfte, hat ſich geſtern in Peking ereignet, Wolffs
Telegr.Bureau meldet uns aus Peking vom 18. April

Der vom Generalfeldmarſchall Graf Walderſee bewohnte
Theil des kaiſerlichen Palaſtes iſt einſchließlich des As
beſthauſes völlig abgebrannt. Walderſee
wurde mit knapper Noth durch das Fenſter des
Asbeſthauſes gerettet. Der General von Schwarz-
hoff wird jedoch vermißt, anſcheinend iſt er beim
Wiederbetreten der Brandſtätte um gekommen, nachdem er
bereits einmal ins Freie entkommen war. Sonſtige Unglücksfälle
ſind bisher unbekannt. Das Fener ſoll in der Wohnung des ab
weſenden Majors Lauenſtein ausgekommen ſein. Es wird Brand
ſtiftung vermnthet.

Das oſtaſiatiſche Expeditionskorps hat ferner einen herben
Verluſt erlitten. Der durch ſein hervorragendes Organiſations-
talent und ſeine Verdienſte um die Bekämpfung der Cholera
und der Rinderpeſt in den deutſchen Kolonien allgemein bekannte
Oberſtabsarzt Profeſſor Dr. Kohlſtock iſt als ein Opfer ſeines
Berufs im beſten Mannesalter am 15. April in Tientſin
an einer Blutvergiftung infolge von Unterleibstyphus geſtorben.
Die „B. N. N.“ berichten über den Verewigten:

Er wurde am 5. Januar 1861 geboren und erreichte ſchon am
18. April 1900 den Dienſtgrad des Oberſtabsarztes j. Klaſſe.
Zuerſt iſt er hervorgetreten als Begleiter Wißmanns bei der
Niederwerfung des Araberaufftandes in Deutſchoſtafrika im Jahre
1888, wo er nach dem baldigen Tode des Stabsarztes Schmelzkopf
durch Ertrinken die oberſte Leitung der ſanitären Maßregeln über
nehmen mußte. Kohlſtock nahm dann aktiven Antheil an allen

nicht nur als Arzt, ſondern auch als Offizier und wurde für
ſeine Tapferkeit durch Verleihung des KronenOrdens IV. Klaſſe mit
Schwertern am ſchwarzweißen Bande ausgezeichnet. Nachdem er
ſich in Afrika als ein Organiſator erſten Ranges gezeigt hatte, wurde
er als Berather in allen Medizinalangelegenheiten für den Dienſt in
den Kolonien in das Auswärtige Amt berufen. Jm Jahre 1892 wurde
Kohlſtock zun Reichskommiſſar für die Stromüber

wachung des Elbegebiets kommandirt und fand für
die Organiſation. dieſes zur Bekämpfung der Cholera
beſtimmten Dienſtes beſondere Anerkennung. Mit dem Ge-
heimrath Koch ging er ſdäter zum Studium der Rinder-
peſt in das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet, das durch
ſeine Jmpfungen von der Peſt thatſächlich befreit wurde.
Auch in China fand er auf hygieniſchem Gebiete eine ſegensreiche
Verwendung. Jhm iſt es zu verdanken, daß beim Ausbruch der
Rinderpeit die regelmäß ge Verpflegung der Truppen mit geſundem
Fleiſch keine ſtörenden Unterbrechungen zu erleiden hatte. Seine
Verdienſte in dieſer Beziehung ſind im Deutſchen Reichstage vom
Kriegsminiſter v. Goßler beſonders hervorgehoben worden. Vom
Kaiſer war ihm ſchon für Unterdrückung der Cholera der Rothe
Adler Orden IV. Klaſſe mit der Krone verliehen worden.
Kohlſtock war mit einer Tochter des Generalleutnants
von Livonius, Kommandanten von Poſen, verheirathet. Seine Gattin
begleitete ihn auf ſeinen Reiſen in Afrika und ſchenkte dort nach
zehnjähriger Che einem Knaben das Leben. Wenige Wochen darauf
ſtarb ſie ſelbſt an Biutvergiftung, während das nunmehr elternloſe
Kind am Leben blieb. Das Sanitätsoffizierkorps der deutſchen Armee
und die ärztliche Wiſſenſchaft haden durch den Tod des Obeiſtabs-
arztes Kohlſtock einen Verluſt zu dekkagen, der nicht nur ſehr ſchmetrzlich
iſt, ſondern auch ſchwer zu erſehen ſein wird.

Gegenüber den einander widerſprechenden Meldungen über
die Entſchädigungsanſprüche der Mächte, in die
ſich von Zeit zu Zeit unbegründete Angriffe auf Deutſchland
miſchen, wird uns heute aus beſter Quelle nochmals beſtätigt,
daß das Deutſche Reich eine Entſchädigung von 240 Mill.

Dieſe Summe ſtellt keineswegs die
höchſte Forderung dar, die von den Mächten erhoben wird;
Nußland hat Entſchädigungsanſprüche in Höhe von 340 Mill.
Mark und Frankreich ſolche im Betrage von 260 Mill. Mk.
eingereicht. England und Japan wollen ſich dagegen mit je etwa
100 Millionen Mark begnügen, während Amerika von der
Aufſtellung einer beſtimmten Forderung abgeſehen hat und
den Mächten anheimgegeben hat, zuſammen einen Betrag zu
fordern, den China im Stande wäre, durch eine Anleihe ſo
fort zu beſchaffen. Das Stgatsdeparteinent glaubt, daß

welches aus einem kaiſerlichen Prinzen als

800 Millionen Mark für dieſen Zweck ausreichend wären undr e an d a des w.
eren Meldung hieß,Theilen unter die Mächte zu vertheilen. e gehen
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Eine deutſch- franzöſiſche Expedition in China.
Die zwiſchen dem Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee und

LiHungTſchang vereinbarte Demarkationslin ie zwiſchen
den rn Truppen und denen der fremden Mächte iſt von
den Chineſen nicht eingehalten worden. Infolgedeſſen
haben ſich die militäriſchen Behörden zu einem neuen Vorſtoß
entſchloſſen, um eine Feſtſetzung chineſiſcher Streitkräfte in derweiteren Umgebung von Packueſn zu verhindern. Das

Expeditionskorps wird aus deutſchen und
ranzöſiſchen Truppen zuſammengeſetzt, welche
tzt alſo zum erſten Mal in größeren Verbänden Schulter an

Schulter kämpfen werden. Geſtern ſind bereits 1100 Mann
deutſche und 1000 Mann franzöſiſche Truppen aus Peking
abgegangen. Näheres enthält folgendes Telegramm:

Peking, 17. April. Liu hält eine ſtarke Stellung bei
Huilu, 120 Meilen von Paotingfu beſetzt, 5000 Mann deutſcher
und 3000 Mann franzöſiſcher Truppen werden zu einer Expe-
dition gegen ihn verwandt. Weitere Truppen gehen morgen und
Freitag von Peking ab. Die Expedition wird vom Generalmajor
Freiherrn von Gayl befehligt. Die chineſiſche Streitmacht
ſoll 10 000Mann ſtark ſein, und es wird ein heftiges Ge
fecht erwartet. Die chineſiſche Stellung befindet ſich mehrere
Meilen innerhalb der Grenzen des vom Grafen Walderſee als Ope
rationsſphäre der verbündeten Truppen beſtimmten Gebietes. Liu
hat ſich bisher geweigert, ſich zurückzuziehen, indem er erklärt, wenn

die Verbündeten wünſchen, daß er ſich zurückzieht, dann thäten ſie
beſſer, zu kommen und ihn zu zwingen. Einem heute einge
gangenen franzöſiſchen Bericht zufolge glaubt man zwar, daß er
ſich jetzt zurückzieht, jedoch nimmt man an, daß, wenn dies wirklich
der Fall iſt, es nur ein Rückzug von ſieben oder acht Meilen iſt, um
eine viel ſtärkere Stellung einzunehmen.

Weiter wird gemeldet:
Peking, 16. April. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus.“)

Morgen gehen 1100 Mann deutſcher und 1000 Mann franzöſiſcher
Truppen von hier ab, um ſich einer Expedition anzuſchließen, welche
von Paotingfu aus gegen Liukwanting und einige tauſend Chineſen
entſandt wird, die ſich weigern, LiHungTſchang in Betreff der
Jnnehaltung der vereinbarten Grenzen Gehorſam zu leiſten.

r

Die Umgeſtaltung des Tſung-li-Yamen.
Nach einem Telegramm der „DTimes“ aus Peking vom

geſtrigen Tage haben die fremden Geſandten in ihrer Be
ſprechung am 15. d. Mts. dem Antrage Rockhill-Komura gemäß
dem Artikel 12 der gemeinſamen Note betreffend die Reform
des Tſung-li-Yamen und die Aenderung
des Hofzeremoniells bei den Empfängen der
Geſandten beſchloſſen, daß an Stelle des J ein
Miniſterium des Aeußern geſchaffen werden ſolle,

räſidenten und zwei
Miniſtern zuſammengeſetzt ſei, die direkten Zutritt beim Kaiſer
hätten. Es ſollten ferner zwei Vizeminiſter ernannt werden,
von denen einer einer fremden Sprache mächtig ſein müſſe.

Die Geſandten beſchloſſen in einer Zuſammenkunft, das
Archiv des Tſung-li-Yamen wieder den Chineſen
aus zuliefern.

Der Krieg in Südafrika.
Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz kommen Meldungen,

die darauf ſchließen laſſen, daß die Engländer im Oſten
Transvaals nunmehr den Burenkommandos, die im Rücken
Frenchs zwiſchen der Delagoa- und Natalbahn ihr Weſen
treiben, zu Leibe gehen wollen. Man übermittelt telegraphiſch
von London eine Meldung aus Middelburg an der Delagoa-
bahn daß von dort verſchiedene Truppen Abtheilungen nach
Süden aufgebrochen ſind.

Aus Heilbron iſt die Nachricht eingegangen, daß
Andries Weſſels noch lebt. Weſſels begleitete ſeinerzeit
Morgendal als Friedensgeſandter und ſollte, wie damals

emeldet wurde, Morgendals Schickſal getheilt haben und aufHefeh De Wets erſchoſſen worden ſein.

„Daily News“ erfährt, der Oberkommiſſar Sir
Alfred Milner habe darum nachgeſucht, Süafrika mit
Urlaub verlaſſen zu können; der Urlaub ſei ge
währt worden. Das Blatt fügt hinzu, obwohl die vorüber
gehende Abweſenheit Milners von l S möglicher Weiſe
mit ſeinem Geſundheitszuſtande zuſammenhänge, glaube es, daß
er nach England berufen werde, um dem Kabinet ſeine Anſicht
über die Lage darzulegen. „Daily Chronicle“ beſtätigt dieſe
Meldung und bemerkt, Milner komme Anfaſig Mai nach Eng
land; ſein Aufenthalt daſelbſt werde nicht länger als zwei
Monate dauern.

Telegramme.
Berlin 18. April. Wie die „Nat.-Ztg.“ hört, hat ſich

der Handels miniſter bezüglich des Börſengeſetzes be
reits an einzelne Perſönlichkeiten gewandt.

Aus Nah und Fern.
Schwere Exploſion in Berlin. Geſtern Nachmittag nach

226 Uhr ereignete ſich in der St. Michael- Kirche zu
Berlin eine Exploſion, welche ihrer Wirkung nach
nur auf die Anwendung von Sprengſtoffen zu
rückzuführen ſein dürfte. Die Exploſion erfolgte an der
Rückſeite des linken Orgelflügels in dem Augenblick, als ein Sol
dat des Alexander- Regiments bei einer Geſangsübung eines
Knabenchors die Bälge der Orgel trat. Der Raum hinter
der Orgel, ſowie der linke Seitenthurm der
Kirche wurden völlig auseinandergeriſſen und
das Dach des Thurmes zerſprengt. Von den auf
dem Orgelchor ſitzenden Knaben trugen einige die Zahl ſteht
noch nicht feſt Verletzungen davon. Der Soldat wurde ſehr
ſchwer verletzt, gelangte aber trotzdem noch über die ſchmale
Treppe, die zum Orgelchor führt, an den Eingang der Kirche, wo
er von anderen Soldaten aufgefunden wurde. Eine Gasexploſion
kann nicht ſtattgefunden haben, weil ſämmtliche Gasleitungen und
Hähne intakt vorgefunden wurden. Die Fenſterſcheiben der Kirche
und die Glasbedachung ſind durch den Luftdruck zerſprengt und
bedecken den Fußboden der Kirche. Dazwiſchen liegen einzelne los
geriſſene Theile des Orgelchors und der Wandverzierungen. Die
Feuerwehr hat die Aufräumungsarbeiten zunächſt eingeſtellt, um
die ſofort eingeleitete Unterſuchung nicht zu besinträchtigen.
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Spielen in verbotenen Lotterien. Der Staatsanwaltſchaft zu
Frankfurt a. M. ſind durch Beſchlagnahme der Liſte eines aus
wärtigen Kollekteurs 195 in Frankfurt wohnende
Perſonen bekannt geworden, die in einer verbotenen
außer- preußiſchen Lotterie ſpielen; gegen Alle iſt
das Strafverfahren eingeleitet worden.

Zurück aus China. Dreißig Mann und vier Offiziere von
den am Dienstag in Wilhelmshaven eingetroffenen Ablöſungs-
truppen wurden in Hamburg geſtern Nachmittag auf der Durch
Pilinec Kiel im Auftrage des Senats begrüßt und feſtlich be

irthet.
Jnfolge unvorſichtiger Hantirung mit einer Granate im

Reſtaurationslokal eines Hotels zu Ruhrort explodirte dieſelbe.
Durch die Sprengſtücke wurden drei Bedienſtete des betreffenden
Reſtaurants verwundet, davon einer ſchwer.

Von der See. Lloyds meldet aus London: Das deutſche
Segelſchiff „J. C. Pflüger“ von Bremen iſt in San Franzisko ein
getroffen und berichtet, es habe den Bremer Viermaſter „Willy
Rickmers“ am 11. April unter 38 Grad nördl. Br. und 133 Grad
weſtl. L. geſprochen; nur der Untermaſt des Fockmaſtes habe noch
geſtanden.

Große Streiks in Spanien. Die Straßenbahn Bedienſteten
in Madrid drohen wiederum mit einem Ausſtande, weil die
Geſellſchaft die Bedingungen des letzten Abkommens angeblich nicht

n Coruna baben infolge eines am letzten Sonntag ge-
faßten Beſchluſſes ſämmtliche Arbeiter und Handwerker die Arbeit
niedergelegt und fordern eine Lohnerhöhung. In Sevilla ſind
wegen eines Ausſtandes 90 Korkpfropfenfabriken geſchloſſen. Nun
haben ſich auch die Hütten arbeiter der Bewegung angeſchloſſen.

Die in vielen Gegenden herrſchende Dürre droht die Ernte zu
zerſtören.

Verhaftung eines Hochſtaplers. Die Wiener Polizei ver
haftete geſtern einen Hochſta pler Namens Eduard Güttler,
der ſich in der Türkei herumgetrieben hat und zuletzt in Preßburg
als angeblicher Bevollmächtigter von Siemens u. Halske
Schwindeleien verübte. Güttler, ein geborener Berliner, hat im
Auguſt vergangenen Jahres in Berlin einen größeren Betrug ver

bt und wird von der Staatsanwaltſchaft in Halle geſucht.
Der Kölner Männergeſangverein iſt geſtern Mittag, von

Wien kommend, in München eingetroffen und wird heute Mittag vor
dem Prinzregenten in dem Reſidenzſchloſſe ſingen und am Abend ein
großes Konzert veranſtalten.

Jm Kaiſer Wilhelm Kanal ſtießen der engliſche Dampfer
„Perm“ und der Hamburger Dampfer „Nordſtrand“ zuſammen. Der
erſtere, der beträchtliche Havarie hatte, ging nach Hamburg weiter.

Von der Wolga. Bei Saranatow an der Wolga fuhren
14 Ziſtemanwaggong, die von der Maſchine losgeriſſen waren,
auf einen Perſonenzug auf. Vier Perſonenwagen und der
Poſtwagen wurden zertzümmert. Fünf Perſonen wurden

etödtet, 6 erlitten ſchwere, 15 leichte Verletzungen Auf der
olga bei Niſchni-Nowgorod und auf der Kama iſt die Schiff-

fahrt eröffnet. Aus Omsk (Sibirien) wird gemeidet, daß auf
dem Jrtyſch Eisgang eingetreten iſt.

Eiſenbahnnnglück. Man meldet aus Petersburg: Ein aus
Riga kommender Schnellzug iſt geſtern infolge von Hochwaſſer in der
Nähe von Narwa entgleiſt. Von den Paſſagieren iſt Niemand ernſtlich
verletzt; die Züge erleiden wegen der Wiederherſtellung des Bahn
dammes Verſpätungen.

Zu den anarchiſtiſchen Krawallen in Geuf. Der ſchweizeriſche
Bundesrath verfügte die Ausweiſung von ſechs Ausländern, in der
Mehrzahl Ruſſen, welche an den Ausſchreitungen vor dem ruſſiſchen
Konſulat in Genf am 5. April theilgenommen haben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlehrer, Profeſſor Dr. Leiber

zu Magdeburg der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe; dem
Lehrer a. D. Rudolf Uteſcher zu Groß Salze im Kreiſe
Kalbe, bisher in Schönebeck, der Königliche KronenOrden vierter
Klaſſe dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Friedrich Kühn e zu
Groß Rodensleben im Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine
Ehrenzeichen. Dem Kreisſchulinſpektor Sach ſe in Heiligen
ſtadt wurde der Charakter als Schulrath mit dem Range der
Räthe vierter Klaſſe verliehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Stipendien. Die am 20. April d. Js. zur Ausgabe ge

langenden Amtsblätter der Königlichen Regierungen. zu Erfurt-
Magdeburg und Merſeburg werden eine Bekanntmachung des
Landeshauptmanns der Provinz Sachſen enthalten, wonach zwei
Stipendien im Betrage von je 600 Mk. jährlich zum Beſuche
eines vollen Lehrganges (bis zum Ende des 8. Studienſemeſters in
den Abtheilungen 3 bis 6 der Königlichen Techniſchen
Hochſchule Berlin an Angehörige der Provinz Sachſen
vom 1. April 1901 bezw. 1. Oktober 1901 ab zu vergeben ſind.
Bewerbungen ſind bis zum 15. Mai 1901 unter Beifügung
der in der Amtsblatts Bekanntmachung vorgeſchriebenen Zeugniſſe
an den Landeshauptmann der Provinz Sachſen zu
Merſeburg einzureichen.

Nienburg a. S., 16. April. (Domänenpacht.
Schneller Tod.) Die anhaltiſche Domäne Biendorf iſt
neuerdings zur Verpachtung gelangt. Der bisherige Pachtpreis, den
Oberamtmann Braune zahlte, betrug 36 000 Mk. Amtsrath
Türcke auf Domäne Frenz hat nunmehr 48 000 Mk. geboten und
auch ſeitens der Herzoglichen Regierung den Zuſchlag erhalten.
Jn Nienburg a. S. ſtarben in dieſen Tagen zwei Männer am
Herzſchlag und zwar der Keſſelſchmied Korn im 41., der Schiffer
Held im 55. Lebensjahre, beide Familienväter.

Schönebeck, 16. April. (Ein Pferd ertränkt.
Ueberfall.) Durch die Rohheit eines Knechtes hat der Fuhr-
werksbeſitzer und Spediteur Röttger hierſelbſt ein werthvolles Pferd
verloren. Der Knecht hatte Aſche nach der Abladeſtelle bei Frohſe
an der Elbe zu fahren. Schon Vormittags hatte er geäußert,
daß er die Pferde erſäufen wolle. Man hatte auf dieſe
Drohung nichts gegeben, aber Nachmittags machte er fie wahr.
Er trieb die Thiere unter Schlägen mit einem ſchweren Knüttel,
wobei ihm ein junger Burſche half, direkt in die Elbe. Herbei
eilenden Leuten geſang es nur noch, das eine Pferd mit größter
Mühe und Anſtrengung zu retten das andere war bereits verendet.
Dem Staatsanwalt iſt Anzeige erſtattet. Sonnabend nach 10 Uhr
wurde ein von der Vorſtellung einer Seiltänzertruppe nach Hauſe
gehendes etwa 13jähriges Mädchen am Königsplatz von einem Manne
angehalten, der es in die Anlage zu ſchleppen ſuchte. Das Mädchen
ſchrie um Hülfe, und es gelang ihr, ſich loszureißen und zu fliehen.
Der Mann verfolgte das Mädchen, wurde aber durch Paſſanten
verſcheucht, und entkam ſchließlich, obwohl er verfolgt wurde, durch
das Barbyer Thor ins freie Feld.

z. Brocken, 17. April. (Wetter.) Am 16. 30 C. Ueber
Nacht viel Schnee gefallen. Vormittags ſchneit es unaufhörlich
weiter. Mittags dringt zeitweilig die Sonne durch. Es thaute
etwas. Nachmittags wieder dichtes Schneegeſtöber mit Graupeln
und großflockigem Schnee. Abends aufhellend. Ueber Nacht leichter
Froſt. Gegen Morgen (17.) dichtes x Schneegeſtöber,welches noch andauert. Die Wege ſind ſehr verſchneet. Vorläufig

wenig Ausſicht auf Freilegung der Bahnſtrecke. Die Tannen ſind
dicht mit Schnee bedeckt und gewähren einen ſchönen Anblick.

Harzburg, 17. April. (Winter im Harze.) Der ſtarke
Schneefall, der geſtern im Harze eingetreten iſt, hält z. Z. noch bei
wäßigem Nordoſſwinde und —4 Grad Celſtus an. Infolge der auf
den Drähten ruhenden Schneelaſt ſind die Fernſprechmeldungen nach
Torfhaus und Braunlage zerſtört worden. Zu ihrer Wiederher-
ſtellung iſt Hülfe von Braunſchweig erbeten worden. Der Schnee
Begt ſtellenweiſe faſt ein Meter hoch. Der Verkehr wird auf
Schlilten aufrecht erhalten die Perſonenpoſten kommen mit großen
Verſpätungen an. Das Barometer iſt ſeit geſtern hier um 8 ww
geſtiegen und Keht heute 3 mm über Normal.

Elgersburg, 17. April. (gum Selbſtmord desSanitätsrath Dr. Barevinski) wird noch mitgetheilt,
daß die ärztliche Sektion krankhafte Veränderungen des Gehirns
ergeben hat, die die freie Willensbeſtimmung ſtark beeinträchtigen
mußten. Es iſt deshalb mit Gewißheit anzunehmen, daß der Ver
ſtorbene, der weit bekannt war und ſich überall großer Achtung und
Beliebtheit erfreute, bei Begehung der That nicht im Vollbeſitze
ſeiner geiſtigen Kräfte war.Eiſenach, 17. April. (Der vierte land wirthſchaft
liche Lehrgang) iſt vach Durchführung des diesjährigen Lehr
en de geſchloſſen worden. Der fünfte ſoll 1904 wieder hier

attfinden.
Gotha, 17. April. (Der gemeinſchaftliche Land-

t a g) der Herzogthümer Coburg und Gotha wird am 23. April
durch den Regierungsverweſer im Thronſaale des Schloſſes Frieden
ſtein eröffnet werden.

W. Sondershauſen 17. April. LLandesre 4 ungen.)
J hat ſich der Landtags Ausſchuß zur geſetzlichen Prüfung der

andesrechnungen hier verſammelt.

Gerichtszeitnug.
W. Elberfeld, 17. April. In dem Militärbefreiungs-

prozeß bekundete heute die Zeugin Fran ziska Maaßen, ihre
Mutter habe Baumann 800 Mk. und einem Dr. wed. Kemper-
dick 1500 Mk. für die Befreiung ihres Bruders vom Militär ge
eben. Frau Maaßen beſtritt dies und behauptete, ihre
ochter ſei von ihrem zweiten Mann, mit dem ſie

in Scheidung lebe, veeinflußt. Baumann gab zu,
geſagt zu haben acht Wochen vor ſeiner erhaftung
habe er von einem vornehmen Herrn erfahren, daß er polizeilich be
obachtet werde er verweigere aber, den Namen zu nennen. Bürger
meiſter GläsnerHöhenſcheid ſagte aus, Baumann habe im
Jahre 1873 ſeine Zahlungen eingeſtellt. Baumann beſtritt dies.
Wohl ſei ſeine Mühle ſubhaſtirt worden, aber mit ſeinem Willen,
da er fortziehen wollte und ſie anders nicht los werden
konnte. Kanzliſt Becher bekundete, er ſei in den achtziger
Jahren Schreiber beim Generalarzt in Münſter geweſen.
Ein ihm unbekannter Mann habe ſich nach den zur Aushebung
kommandirten Aerzten erkundigt. Er habe eine ausweichende Ant
wort gegeben, alsdann unter einem Aſchbecher 10 Mk. gefunden und
Anzeige erſtattet. Der Erſte Staatsanwalt beantragte, den Anklage-
fall gegen Rudolf Stöcker dem Militärgericht zu überweiſen. Die
Vertheidiger werden ſich morgen hierzu äußern. Alsdann wurde
die Verhandlung auf Donnerstag vertagt. Morgen wird
Dr. Schimmel als Zeuge vernommen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 19. April Wolkig mit Sonuenſchein, ſtrichweiſe
Gewitterregen.

Sonnabend, 20. April Vielfach heiter, warm, ſpäter
ſtrichweiſe Gewitterregen.

Wafſſerſtäunde.
bedeutet über, unter Null)
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e 17. April 2,56 18. April 2,50 0,06
rotha 3,44 3,44Alsieden 16. April 3,8217. April 3,54 0,28

*Calbe, Obp. 2,30 226 0,04do. Untp. 3,14 3,00 0,14]
Unſtrut.Straußfurt 16. April 2,30 17. April 2,30)
Moldau.

Budweis 15. April 0,58 16. April 0,52 0,06
Prag 152 1,36 0,16)Havel.
*Brandenburg 16. April 17. AprilObervegel 2,46 2,45 0,01Unterpegel 1,96 1,99 0,03*5iatbenow

Oberpegel 1,80 4 1,83 0,03Unterpegel d 1,45 1,49 0,04*Havelberg 3,86 3,84 0,02Elve.,
Vardubitz 15. April 1,71 16. April 1,50 0,21

Brandeis aMelnik 1,97 1,85 0,12Leitmeritz 1,67 1,58 0,09Außig 2,49 2,40 0,09Dresden 16 April 1,10 17. April 0,95 0,151
Torgau 3,58 3,49 0,09Wittenberg 1 3,92 3,88 0,04Roßlau 3,92 5 3,80 0,12*Barvy 4,30 4,22 0,08Magdeburg 3,78 3,72 0,06*Tangermünde 4,40 4,38 0,02*Wittenderge 4,22 4,18 0,04Lenzen 4,49 4,45 0,04Dömitz 3,74 3,70 0,04*Lauenburg r 3,82 3,79 0,03

Beobachlet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen und Handelstheil.
Butter- Bericht

von Guſt. Schultze u. Sohn.
Berlin C., 13. April.

So luſtlos unſer Markt in voriger Woche geſchloſſen, ebenſo
matt eröffnete das Geſchäft dieſe Woche. Die Zufuhren in Hofbutter
ſind ſehr bedeutend, der Konſum dagegen iſt ſchwach und war das
Angebot zu billigeren Preiſen dringend.

Preisfeſtſtellungder von der ſtändigen Deputation gewählten Rollrunge ter gieg
t.Hof u. Genoſſenſchafts-Butter Ia 1

et J a 98 1037 e IIIa e 93 99Abfallende e 96Tendenz: ruhig.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 17. April. (Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märkiſcher 16400-184 50 ab Bahn, Mai 166,00-- 165,75
Juli 166,75--166,50 Sept. 165,50 c. Roggen, märk. 142,50 bis
143,00 A. ab Bahn, Mai 143,75-- 143,50 Juli 148,75 143,50
Septemoer 143,75 143,50 A. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
131,00 141,00 Ac, ſchwere 147,00-- 156,00 ruſſiſche 132,00 bis
135,00 Ac., amerikaniſche 180,00--132,00 A. Hafer wmärkiſcher,
mecklenburg. und pomm. fein 152,00 160,00 märk., mecklenb.,
pomm. u. preuß. mittel 148,00--151,00 voſen. und ſchleſ. mittel
146,00--148,00 ruſſ. 140,00 145,00 amerik. 144 145
Mais, amerik. mixed 112,50 113,50 A. Erbſen, inländiſche und
ruſſiſche Futterwaare 147,00 160,00 Weizenmehl 00 19,75
bis 21,75 c. Roggenmehl 0 und 1 18,20 bis 19,40 Weizen

kleie, grobe 10--10,20 feine 9,60-—9,90 Roggenkleie 9,90 bis10,10 Mittagsbörſe: Weizen, märk. 163,50- 164,50 Mai
165,75 165,25 Juli 166,50 166,75-- 166,25 September
und Oktober 165,50 166,75--166,25 c. Roggen, märliſcher 142,50
Mark ab Bahn, Mai 143,50-- 143,00 Juli 143,50 143.00

September 143,50 143,00 143,
00--159,00 mund vomm. fein 151,

preuß. mittel
147,00 c. ru
Mais, amerikan. mixed
bis 109,75--
mehl 0 und 1
57,3-—-57,5 57,257,5
Spiritus 44,2
Mai 165,50 A.
Juli 143,00 Ac, Septemb
137,00 Mais, April
Mehl, Mai 18,65.
Mai 57,5 Oktober

Central Stelle der

110,00 Weizenmebl 00 20,00--
i8,30- 1950 Räböl, April 57,8

Oktober 50,7 50,950,4
Preiſe um 2 Uhr (nichtawetlich):

Juli und September 166,
er 143,25 Hafer,

25 Roggen,
Mai 138,50 Juli

110,25 Mai 110,00 Juli 109,00
S Ac, September 18,90 Rübbl,
reußiſchen Landwirthſchaftskammern.
otirungs Stelle.

17. April 1901.

25 fer, märkiſcher, mecklenb.
rk., mecklenb., pomm. und

150,00 poſ. und ſchleſ. mittel 145,00 b.ſ. 140,00- 143,00. ameritaniſcher 143,00-144,00
t12,00 113,00 frei Wagen, Mai 110,00

21,75 Rogzgen-
r

Weizen,
Mai und

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 155 160 136 142 135- 153 138--150
Mittelmark, Prignitz 157--160 132--143 145--160 147 153
Neumark 145 156 137- 142 130 160 140 154
Lauſitz 140 155 132 143 140 150 140 152Magdeburg 150 162 144150 155 190 144-156
Altmark 145--158 138 146 140 162 145--156
Merſedurg öſtl. d. Mulde 150-168 140 150 140--163 140 160

do. weſtl. d. Mulde 150 163 144 155 140-185 145--162
Erfurt 45 169 140 156 150--185 140 155
Stettin (Bezirk) 160 162 137 140 140--155 132 142
Anklam (Platz) 157 135 150 137Danzig 163 131 133 137--150 132 135Thorn p r 130--136 138 145Königsberg i. Pr. 148 7 7Alenſtein 149 156 122- 1271 122-130 128 136
Breslau 143 160 142 148 136 154 140--145
Schönau (Katzd.) 149 156 145 150 137--145 134 142
Lüben 151 159 138--146 144 152 140--148
Glatz 148 158 140 150 134 144 120--130Poſen 150 161 136 142 142 155 145--160
Bromberg 156 135 136 SKrotoſchin 153 156 140--144 136- 142 140--144
Bojanowo 155 145 135 140Kiel 155 160 136 140 150 160 148 160Hadersleben 165 132 140 1332Marne 159 160 140 141 132-150 144 160

144 160 138 152 140--180 126360Hannover Süd 150 160 140 155 140--150 140 158do. Elbe, Weſer

do. Weſt S S c 132 135Münſterland 162- 1671 145 150 150 158 140- 1475
Weſtf. Jnduſtriebezirk 162 164 140 145 125 144 150
Sauerland 1623 146 154 142Paderbornerland 160 163 142 148 h 139 146

Nach privater Ermittennmg:
Stadt 755 g. p. 712 g. b. 573 g. p. I. 450 8. p.

Berlin 164 143 S 152Stettin 161 139 155 138Königsberg i. Pr. 156 126 135 130Breslau 161 148 154 145Poſen 161 142 155 145Hannover 156 144 155Neuß 166 135 2 132Mannheim 173x 147 7 144Hamburg 163 143 2e) Weltmarktpreiſeauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Topvne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 17. April, am ü6. April.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 791/, Cts. A. 169,00. 169,00
„Chicago April 703 Cts. „165,25, 165,75Liverpool Nai sv ſh. 9 d. 172,25 171,75

Odeſſa lGolo 92 Kop. 174,50 174,50Riga 2 loko 94 Kop. „174,75 174,75
150,75 151,25

T

„146,00 146,00
149,25 149,25

Riga 147,00 147.00Amſterdam nach Köln Mai 127 bil. l. 14175, 141,75
Magdeburger Handelsbericht vom 17. April. Oiittt-

amtlich) Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 17,75 bis
18,00 Ravskuchen 12.30 13,70 (Alles für 100 kg.

Magen 17. April. (Carl Schulze jun.) Trocken-
gvnivel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4550 C die
50 kg ausſchließtich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

In Paris April 18,60 es.Von Amſterdam nach Köln Mai hl. ſ.
Newyork nach Berlin KRogg. loko 60 Cts.

CLoeſſa v lakfo 73 Kop.i loko 73 Kop.

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 17. April. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 160
bis 167. Laplata 134 138. Roggen ſietig, ſüdrupſiſcher feſt,
cif. Hamburg 108- 112, do. loco 110-114, mecklenburgiſcher 143
in do Mais ſtetig, 110, Laplata 87. Hafer feſt. Gerne
ruhig.

Wien, 17. April. Weizen per Frühjahr 7,83 Gd., 7.84 Br.,
per MaiJuni 7,85 Gd., 7,86 Br. Roggen ver Frühjahr 7.95 Gd.,
7,96 Br., per MaiJuni 7,85 Gd., 7,86 Br. Mais per MaiJuni
5,45 Gd., 5,46 Br. Hafer ver Frühjahr 6,88 Gd., 6,89 Br., per Mai
Juni 6,89 Gd., 6,90 Br.

Peſt,17. April. Weizen loco unveränd., do. ver April 7,52 Gd.,
7,53 Br., do. per Mai 7,57 Gd., 7,58 Br., per Oktober 7,63 Gd.,
7,64 Br. Roggen per April 7,68 Gd., 7,70 Br., do. per Oktober
6,62 Gd., 6,62 Br. Hafer per April 6,54 Gd., 6,55 Br., do. per
Oktober 5,57 Gd. 5,58 Br. Mais per Mai 1901 5,18 Gd., 5,19
Br., do. per Juli 5,31 Gd., 5,32 Br.

Paris, 17. April. (Amangsbvericht.) Weizen matt, ver April
18,55, per Mai 18,95, per Mai- Auguſt 19,25, ver Sept. -Dezember
19,70. Roggen ruhig, per April 15,00, ver Sept.-Dez. 14,25.

Paris, 17. April. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per April
18,55, ver Mai 18,90, per Mai- Auguſt 19,20, ver Sept. Dezember
19,65. Roggen ruhig, ver April 15,00, per Sept.Dezember 14,15.

Antwerpen, 16. April. Weizen feſt. Roggen feſt,
Hafer bebauptet. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 17. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine feſt,
per Mai 128, per Oktober

London, 17. April. An der Küſte Weizenladungen an
geboten.

RNewYork, 17. April. (Telegramm.) Rotber Winter Weizen
loco 79x, per April per Mai 774, per Juli 767/,, ver Sept.
76. Mais ver Mai 50, per Juli 49, per September 48
Mehl 2,78, Getreidefracht

Chieago, 17. April. (Telegr.) Weizen ver Mai 70/,, ver
Juli 71 Mais per Mai 44

Zucker.
Hamburg, 17. April. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 8,972, per Mai 8,95, pe Juni 9,00, ver Auguſt
9,15, per Oktober 8,87/2, per Dezember 8,878. Stetig.

London, 17. April. 96 Proz. Javazucker loco 11 nom.,
Rüben Rohzucker loco 8 sh. 11 a. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 17. April. (Amangsbericht.) Kafſee, Good apgeera

Santos Mai 30,25, September 31,50, Dezember 32,25, März 32,75.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 17. April. (Schlußbericht.) Kaſfee. Nur für Good
average Santos, Mai 30,25 G., September 31,25 G., Dezember
32,00 G., März 32,75 G. Tendenz Schleppend.

Havbre, 17. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork



s mit 5 Poi iſſe. 4 b Sack, Santos 16 000 NewYork 17. April. (Telegramm.) Schmalz Weſiern oneC Piuhete t g di gaff ſteam 8,60, do. Rohe und Brothers 8,85. rer 17. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
Havre, 17. April. (Schlußbericht.) Kaffee aood average rtoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Santos Bee 37,50, September 38,25, Dezember 38,75. Tendenz Verlin i n Kartoffelſtärke e Wehl 17,60 Mk, Liverpool, 17. April. SchlußBericht.) r

Kaum behauptet. feuchte Stärke 9,70 Mk. Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.Amſterdam, 17. April. JavaKaffee good ordinary 32x. Hamburg, 16. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Hauburg, 17. April. Petroleum ruhig. Standard white loco bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.
6,79 Br.

YAgiwerpeu, 17. April. Pelroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

18 Br. Tendenz Ruhig. Magdebur

Ha

Peirolenm. ihr. S b u Mk., h VBr „17. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white prima Waare vrompt 17--17 Lieferung Mai Juniloco z W gen pril. Betroteum Haß z 71 Mk., Subverior- Stärke x is Mk., Superior Mehl 17x

py Rvrönrag, 17. April. Eskartoffeln 6,00--6,50 Mk. für
g.

i 72 b d Br., April 172/. Br., Mai 18 Br., Juli leiſch. Butter. Eier.We Daher dige Not 37 Br. Rat J re Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
NewYork, 17. April. (Tekegramm). Vetroleum Standard 1,04 Mk., von der Keule 140--1,50 M. Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk., Lager 810.

white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Reſined Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel-

ling
Per AprilMai 4 Verk.Preis, Ver September 42 Werth,

ai- Juni 42 Verk.-Preis,/ Oktober 4 Käuferpreis,
iJuli Käuferpreis,! Okt. Nov. 4 Käufervreis,

li-Aug. 450 Käuferpreis Nov.Dez. Käuferpreis,
ug.Sept. 42 Werih, Dez. Ja e
London, 16. April. Wollauktion.

Düngemittel.
Hamburg, 16. April. (Chile-Salpeter.) Loco ab

16. April. Wechſel auf London 128

Engrospreiſe ſtellten ſich Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech

8,7 dit Balances at Oil City 1,20. fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis Rio de Janeiro,Kale arg d et el 240 Mi alles für l'ueg, Eier Se
Nordhauſen, 17. April. Branntwein 40 Vol. für 100 An vo b be Lir.) 5800 6000 Mt. Zranntwein 43 Vol. je vo Vater Sernd ehe und mittel 170 bis

ar 100 ſiloat. (106-2-107 Ltr.) 6400 Mt. ohne Faß ad 185 Pfg. eine 135— 150 Bfg., Seezungen, große 18) 220 Pfg. Seſariten ſind nicht perföai
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten feine 140--160 Pfa. däniſche 165--180 Pfg., Kleiße, große 70 bis

durch die Handelskammer notirt. iHamburg, 17. April. Spiritus ruhig, April 148/, G., April Wege kleine 40--60 Pfa., Rothzungen
Mai 14 G., MaiJuni 14,25 G., JunigFuli 14,50 G.

Paris, 17. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, April feine 25 30 Pfg., Cabliau, große 18. 22
27,75, Mai 28,00, MaiAuguſt 28,50, SeptemberDezember 29,50. vf r 0 15 Pfg.Saris, 17. Mat (Ssiuheeritht., Spiritus tudig Apri 28,00, Futechahn 10 12 r Wig e l 43-
Mai 28,25, Mai Auguſt 28,50, September Dezember 29,50. Lachs, rothſt. 250 Pfa., Elblachs 280 Pfg., Silberlachs Pfg.

Hülſenfrüchte. Sachsforellen 110-—200 Pfg. Zander 60 75 Pſg., Flusßhechte 60 bis
Magdeburg, 17. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis 65 Vfa., Barſe 25—-40 Vfg., Brachſen

23,00 Mk., Sveiſebohnen (weiße) 19,00-—38,00 Mk., Linſen 16,00 25-—40 Pfg., Hummern, lebende 230 249 Pf

24—28 Pfga., Schellfiſche, große 40-46 Pfg., mittel 35-40 Pfa.,

26—30 Vfg. Schollen, S Vrotkel, Hale a. S.
75 Pfo., mittel 60-65 Pfg., kleine 20--35 Pfg., lebende m

Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktien betreffenden

ich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren. Für die Jnferate verantwortlich

g., kleine 22—25 Pfg.,

bis 39,00 Mk., alles für 100 kg. Stroh. Heu. Creditgewährung.Oelfaaten. Oele. Fettwaaren. Magdeburg, 17. April. Richtſtroh 5,50 6.80 M., Krumm-
Köln, 17. April. Rüböl loco 60,00, Mai 58,00. ſtroh 3,50—4,40 Mk., Heu 6,50—8.00 Mk. für 100 kg.
Hamburg, 17. April. Rüböl feſt, loco 57,00. Metalle.Hamburg, 16. April. Schmalz. Amerik. Steam 41/, Mk.. Amſterdam, 17. April. Bancazinn 70x.

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 424 Mk., do. do, London, 17. April. Silber 272/ Lſtrl., ChiliKupfer 70x
CShbamverlain, Roe u. Co. 434 Mk., do. do. Choice Grocery 434 Mk., Lfſtrl., per 3 Monate 71i/, Lſtri., Blei ſpan. 12/, Lſtri., engl. 125
div. Marken m Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. Lſtrl., Zinn 1178/, Lſtrl., Zink 16/, Lſtrl.

Varis, 17. April. (SchlusBericht.) Rüböl dehpt., April Slaegow. 17. April. Schiußbericht) Nobeiſen. Mirde
69,00, Mai, 65,50 Mai Auguſt 62,75, Sept.Dez. 58,75. numbers warrants 54 sh. 4 d.

Friecd mann K Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Diseontirung von Wechseln.

Contoeorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fächerunter eigenem Verschluss der Miether.
Ständiges Lager gicherer Anlagewerthe.

Neureder aunſanalt e l143 800

euroder e J.Reut. Dagens sWagenbau
Nienbarger Raſchinenfabrik 3 2
Nordd. Eis werke.
Omnibus geſellſchaft 1
Oppelner PortiandCement 12 7

5

Braunſchweiger Pferdebahn 4!/2Breslauer do. i
Stettiner do.Saline Salzungen e 22Schäfer Waltker
Schleſiſche Cement 17
Stettiner Cham. Didier
Stralſund. Spielkart. St. P.
Bereiisbrauerei Artern. 6
Ver. Köln. Rottw. Pulv., 12
Weſtf. Drahttnduſtrie 1
Wit Stahlwerke h 1 1ilheimshütte.Wittener Gnß z 88
Zuckerfabrik Frauſtadt. 9

37508
153608

diskont.
Berlin 4 Lombars 5 Nadrid 3!

Amſterdam Paris 2.Brüſſel 3 Petersdg. u. Warſchaus!
Jtallen. Plätze 5. h 4Kopenhagen 6., Skandinaviſche Plätze 8.

Liſſabon WienLondon 4.

UmrechnungsCourſe.1 Fl. sflerr. m 1 u
e

vo Silber und Papiergeld.

Cours in Rark.

Dollars Sen er Z. 7Jean e er St. 16,18 6
epoleonsd'or er St. 16,2663Sovereigns er St. 25,39b; G

ln

do. Sildereous. (seriin einiösd.). 34.875
Ruſſiſche Banknoten per 100 Ab. 216.056.

T m s L xCoursnotirungen Eir Br-n J 335332 Siſenbahn-Staun-Aktien. InduſtrieAktien.
der Berliner Börſe vom 17. April. so unt. 5. isos z 333338 Dividende 1399 1900 Admtraisgarten ha 86,500

(ErgänzungsCourſe.) mann 33 Laden Malteicht. 6 124 225 8 Annaburger Steingur 5 1047ſie n e e e e eDeutſche Fonds und Staatsvapiere. en t e e Se i. ſten SeZinsfuß Pr. Centro.Pfdd. 1900. 2020 Frankfurt Güterdahn 7 835035 SauAKnsführung 7 937563 6Dadiſche Staalsanleihe Je 103.006z G do. do. 1996. a 92598 6 HalberitadtBlandenburg. S Berl. Charlottendurg (45.956 B
Bad Präm. Anleihe i867. 4 Pr. Cent Komm.Odl. J 2 93496 JuraStmot. v. Weſtöahn e 101 25 do. Neuſtadt 11 1 606 GVapjeriſche Präm.Anleihe 4 Pr. Hyp. -B. VIII.- XII. 4 84 75 vbaagor Dondrowo 5 ſo S Pafſage konvo 4 z 00Varmer Seodtanleihe e 93 106 d J. VII. unt. 4 g z Kursk Kiew z. S Wilnersdorf. 1316,90

n e e e e b uo. o. P. »Vlindurg e F T 7 er eEraunſaw. 2 Thltasooſe. 136 z We J un 3 2182 LudiwigsharenHerdad 10 222 056 n 18 1332220
Ewerfelder StadtObl 3 592,756 RNh. Wefſt?. Bod. unk. 1905 4 98.09 z. G Oeſterr. Nordweſtd. Se Bresl. Giſend. W. Linke 23225556do. do 1869 4 1101.306 do. do. unk. 908 4 99,706 do. B. Elbethalb. 6 Srsslauer Oelwerke t 5 73alloſche Stadtanleihe J do. do. unt. 1910 358338 RaabOedenburg. L. 28706 SDraunſchweiger Je (15 (18 142 256md. 50 Thlr. Looſe Schleſ. Bod.Cred. B. 97,696 Rekhenserg Pardubtß 427 4 Bugke, Retallinduſtrie 7 65 526KömMind. Pr.Anth.. J 132 506 4 d. d0. t. à I10. 4r/2 Ceinentbangef. Berlin 1 193096e n 3. 133.00 do. do. do. z. a 1009..4 557 Charlottenög. Waſſerweet. 12/213 5969)agded. St.vini. 3 95 598 do. do. do. unk. 6.1903 27 6963 G 9 Alk Chem. Fabrit Sgering. 12 15 232 056Maiwinger 7 ſl.-Looſe. 26 456 do. do. do. z. à 100. e 83 7 aulAktien. Cdeinn. Maſch. Jimm. I 10 133 505
S See 3 131 ä9 Sag e 33882 Dathiger Oel nihle 3Woſifal. Prev. in. N. 34,500 Wer Alle 93.006 Dwidende 1900 130 Deſfaner Gas 13 14 211 tdo. do. II. 95, en 17 Bank der Zowiner Kaſſenw. 82 8' 146, Deutſche Sasglithä.Geſ 28 33 121 555 8do. do. III. 4 1101.90 r i 34332 Bank für Sortt und rod. 5 75 30 Deutſche Jutefpinnerei 10 1118506Deaßtpr. Mov lin 3' ehe u 34332 Barmer Bankverein 7 72 126.55 Düſſeldorfer Waggon 20 25 265 256

e b s et iAusländiſche Fonds. ehe r l a ter a en t err Cöln W. C Tonm. t 05 Friſter Roßmann konv.. 802 006et i auch 22208 KiſenbahnPrioritätsObligationen. De t 2, l dieStadt Anl. 1884. 4 86 556 Deutſche Effett.3. (Hahn) 832 4 111380 do. Voigt Winde. Se 1110005e do 1685. 4: Zinsfuß do. Hypoth. B. (Becl.)) Se 6/2110 80 8 do. Volpi K Schlüter O 6 55en. Golb Anleihe 1880 0 Anatoliſche. 100 896 9 Deutſche Grundſchuld. 7 333* Haröurg Wien Gummi 12, 17*/231200EnNn. Staatsanl. s 101250 Albrechtsbadn. 4. Deutſche Nationalbank. 8 124,55 Harkort St.Pr. konv. s 7 153 096.do. v. 95. 103 45 Berg. Märk. III. z 96 29068 Dresdner Bankverem. 8 IT6, do. Brückenbau konv... z Z 12 tdo. v. 58ä 5 57 800 0 do. Il G. I 56 256 Eſfoner CTredit. 33 do. do.e do. v. 98. e 8140 Braunſchweigiſche 8audes. Z. Gothaer Brioatbwik z 7 13575 ger Maſchinen 7 Si 33323 ehe v. Anjeide z h GoſdOsl.. 4 do. Grumndkreditd. 7 7 121,53 1 B h 71 el 1275080. öGenktraieveenc e r m do. do. un S S rg gie.Zwiburger 15 Fres Loofe DuxBodenbacher II. Hangoberſhe Sant.. r 6 6 (122,25 8 KurfürſtendanunGeſelſch. 7 (6420063
Natb. Pfd. ſifr. do. III. s Hamburger Hyp. 2Bank. 8 8 147,75 24 Veloce Jtal D. 9 43 90bag. Stadt An e 21306 do. SilberObl. 4 Sams. Tom. u. Dise.Zant 5 i 104 056 Ludwig Löwe Co. 24 113508 6kaner n. z 97 296 do. SoldOsl. 4 Königsbeoger Veretusbant. 6 114,256 Magdeburger Baubant 4 e 5 34 108
do. do. 5 97705 Gold-Obl. 5 S Lüde ker Gornmerzbant. 8 722 do. Pferdebahn 10 1193 323Noww. Staatsanf. 88 e Galtz. Karl Ludwig 1899. 4 95 906. G Necklenburger Hywotdeten. II 1113705 6Naſch. Breuer. 10 123 25Oſtafr. ZolfObl.. 5 107 250 B Gr. Ruſſ. Eiſenb. Geſellſchaft 3 Norddeutſche GrimdCredit 5 5 95 80 Norddeutſche Wollkämmer-t 15 1143,506 G

e e e gorodDombrowo. 472 Oldenbrg. Spar u. Leihbant! 9 10 165,756 L er Böu e e e ae e aaſd5derbers Sobel 4 3348 re n Deutſche FondsNumäntfche 5 An r 5 91'606 do, SilberObl. 4 95 10 Pr do 3. (Spielb.). 6 11.59577.250. G Kronprinz Rudolfsbahn. 4 v Zreußiſche iandor. Hane. Se 7 116 555Nufſiſche Praim. ein. issi 5 do. (Salzkamnergit)) 4 102326 Kealkredhtd ne g efus3 do. isss s än. 4 33 Saſſe S. Je ſ114250 K tf et Anl. 3 rdo. Goldrente 1884. 5 Fursk. Chark.Azow 1850. 4 33595 Wiener Zantoerein 7 o. v. u 3 ſStitel 85.70do, NeolatOblig x Kursk Kiew 4 98 s06 Wiener Union dank g! Mk.d Aen Kredit u e 4 949096 z z e 3 1 2 373v do. J ne n Bi gr. e eng e e 2 v 0e 3äh, 8 a Wirbmberg. 898 Obligationen induſtrieller Geſellſchiften. 33832
1500 978065 e rie. z r do. do 86.658Pföbr. 1878 o oskauKirsk. S h e gTärei Mst. z Allgein. Elktr. Hejell ſchaft. 4 9352 do. St. Anl. v. 1255. 3 109) 22.756e 163022 t viäöl 33388 Aſſhergiedener Jan 4 3333 d i 3.). so 33

ZollOblig. s MoskoSinolenst 4 77 o dumer Znßſtazi 4 183538 d S J Thir. 97856do. 100 Fres.-Sooſe. r. 111 050 NorthernPac. I. dis jo2i 6 Deſſauer Gas z 553 do. do, v 2 32 3353Lugariſche God T A. j. 10 556. v do II. o 1933 4 19 10 Dortmunder Union 1 do. do. v. 1852-68) s x 536S. 493 606 do. III. 1937 3 15586 Gr. Serliner Pferdod.. J 1 22 10 33do. Staatsr. 97 83 159 Oreg. Raflw. u. R. 1925 4 (1192 59B amdurger Patstfahrt 4 D. do. do. v. 1869 Tolr. 38Den i Drei Griaf-Obl., gar 4 97695 6 euckelölig tionen 4 283 233 do. do. fr.2ö6. Zittaul, a. 4 Je h 97,256
bernia. e 2Deutſche HypothekenVfandhr leſt. wette le 38 d. J 512 do. do. do. La 4 2s5 191258

d. Deſſaner Pf Zpekus 32 Heſt.nng. Staates alt J 90408 e 4 do. Landrentenbriefe 3 Sir 95,596er and 2 W 2 ord eutyo 0Demſch. Gr. Kr pran t. 3 1186,40 B c T i 4 87 606 Oberſchlej. Eiſensadnsedarf 4 e do. do. 109 3327
do. Abtd. Vrz.100] 372 91506 do. e c 3 89 656 do. Eiſen Induſtrie 4 35237 do. L. C. Rentenſcheine. J dweerſ. 90,39D. GrnK.-V. III. rz. Iio. J 99.506 do do gänz. 4 15 256 Thale Fiſen wert 4 98 09 do. do. (S. 1. u II.) Stückedo. IV. rz. 110. J 21 99006 Oeſterr. Lokalbadn S.2. 4 97 25 Zoologiſcher Girten. 2 Thlr.do. V. r. 100. J 21,59 5 do. Noedweſtögon gar 9 J Nangef. Gewkſch. v. 1807 (ev.) 4 309

d. Muth i 3 99900 Prieſen. Se r Zerzwerts- unz HüttenAktien, de d ib7ä a 1982e Eriiſh ääi. 5, 43538 ſern Cijens-ööi. i 8352 d. d 3732e ß e er b De le [889.009 do. do. v. i807 s 1061228b. 1603 497,80 6 Ria Uralst, gr. ine v. iö h 33 Der Bergwerk z 8 84723 ewig o i Sei xnl. 3 5 3358
W t IIIe S o 1355 4 238.0965 6 4 375 Baropr Waizwer?: O 115 t 3378 do. von 1837... J a 103428do. untündb. bis 1900.. 4 995506 Rufſ. Südwentbabn. 4 37332 Berzelins à 9 83723 do. von 1890 (S. II v. 87) 3 52

e h S a e e 18 er190 S 5 Pr. 2 8do atte en. 2 494 z 4932 ver m dw z 15 3338 ConcordiaBergiver? 21 T 234223 o v. e e e 33322e e e n See e e teno. o. 3 4 do. do. 7 1931 11 6 nſol. tte e s oMotinge -Bföb..... G iſenb. Hop. 2 Conſol. Peoeinid. St. Pr. s 8 L. 2 Altd. Landobl. 3 1 68 n i555 z 33 e Eiſend. z T T dec kor. 13 15 15323 do. le e 38832
o. äm.Pfob. W irra de 2 7 22ehe e än. 8 132332 iNordd. Gr. Credit Vfhr. Transkankaſtſche l 3 83306 Lelſenktr derer Suzſtadl. 44 15 1 12534 Fiſeubthu5 ammAktien.v J V zzukobar bis 1903. 4 95.75 G Ungar.Galiz. (gar 5 a n e. 18 16 13332
mmerſche Hyp. -Pfandbr. dan Z. 2 *527V. VI Ein ne b. 1900 4 86.1065 e n a e e weg.do. VII. u. VIft 190 unt. 4 g. I. G do. er. 4 e e Harzer Eifenwerke Lons. 52 15 1055 37 ad e 7 7do. IX. I. X. b. 1906 unt. 4 86 10 h. G Werrab en. 4 77 do. St. B. -2. u i262 S. Rord n 17 2do. XI. u XII 6.1908unt 4 86 106 G Wigolkawtas uneds. dis 1900 4 983 005 Jnawra;law, Steinſatz B. 5 53 Buſchedierad. W ZD
do. II. u III. b. 1906 unk. 3 81,106 W raltawta: 4 97.806 Kattowigzer h 12 1z „50 do. da. e c h

r 3 e e e. s e.v V x m kono. 25 92 Ka eev in irg le 5 t Sargtoſ- S S Wildeln Stont.- 25 F 233723 Nartenburg NRlawea 2 73000
do. X. r 100.. z 914006 220oolgeiiöe Edderize EifenbajnStamnRrioritits -Aktien. Se e e Eiſenbahn-s5t.-5.- Aktien
do. XV. 100. 69 urt t zPr. XIX. 6. 190 z. G Diotdeide 1298 1960) Mend S SHwert St. Pr. 6 15 1124,525e e 4 n 143323 ne ſ.Pr fbr. B. XVIII 6. i008 4 93 596 Breslau Warſchau. l 256 den. Naſſauiſche Ber bau te 10 33 332 Dividende so 1009SoinnOélg. dis 19097 J 52 256 Dort nundGronau Se 1157 9903 G Rdein. Stadl Lit. C. 16 16 157825 8DuyGedenda9 Lit. 4. S aEAu. II. 6. 1910 4 101,75 DariendurgRlawtaw. s 112 733 Stadtberger Hütte 11 15 180,506 6 do. do. B. 71 74333Comm.Odlg. bis 19081 4 99,006 Opreusiſche Süddadn 5 112.7901. DurmRerier Fl. 19,50 G RariensurgNlawka 123006

Börſe vom 17. April.
Bank und Kredit Aktien.

Dividende 1899 10990
ACg. D. Kr.A. Lpz. 10 I 18300
Drosdner Ban? h 9 un 47.,50Gordaer Zrivatbaut. 7 le 1131506
Leipziger Bank d. San 18 7 13
SZeipziger Hyvoth.-Bant.San vae e le 145,00B
Zwiésauer IIIIIIIIIIB 7 7Ind.-Aktien, Br. u. SlannVrior.

t 1899 1900We t R. eun Fa 7. (133,006
ErsAw. Papterfabrik (1897) 27do. Eſ Schuldverſhr. 226Dörſlewitz h 7 F 756annD. an e ZD 95 00 9
e zGersd. Sttö. V. St. A. 95 Bdo. do. Pr. I. z W 11 6Bdo. do. do. II. e 20 1 96eſche Ste.-B.. T 9 5 Gde Elbſ. B. Akt. 2 23 GKördisd. efb. 6 122,5098Zeipziger Gr. elettr. Straßb. 8 ſ155,096
Leipziger Wollkämmerei. 10 en e
n

e e u.. i i 56e Se Cv i e 10 227 502do. Kammn zaruſpimt. z 1154

do. Rauf. di 3Rangfelder die 11355
ne.

Portl.Cementf. Halle 141 1112.006
Sächſ. Kammgenſp(Solbrigh 2
do. Naſch.Fabr. (Hartm.) 1147.258
do. Wesbſt.-Ff. (Schsnherr 3,258Thür. Gasgej. Seigz. II 1 333do. Stamm Pr. h 1 42S. Th. Be. B. St. e 1 5. Gdo. W e 5.00Zeitzer u. III en Je z zPage e e e nen 5,000Andiind iſerbahn- riorſtite- döſient.

Kuſſtg Tevlitzer a 20.1063 6
Bödm. Nordbahn 100.0d den e 100u chtiehr. ea do. III
Dux Boden h o 102. 56do. Em. 1871 IIIIIIII 2. 56do. Gold 187 82Graz a h 2do. Em. von 1871 u. 73 z J.

KaſchauOderberg 4 4 G
r r an Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplat-, An- n. VerKanf von Werthpapieren, Finlösung von Counpong, Ve

von Banareinlagen, Conto Corrent-, Wechsel-, HypotheKkenverKehr.
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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